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Ein Nachmittag im Zeichen der Nächstenliebe
Das Obernfelder Pflegehaus feierte sein 170-jähriges Bestehen mit einer festlichen Andacht, 
historischem Theater und flauschigem Besuch im Garten.

Wenn im Obernfelder Pflege-
haus die kleine Sterbeglocke auf 
dem Dach läutet, hält die Ge-
meinschaft inne. Es ist ein Ritual, 
das so alt ist wie das Haus selbst: 
Seit fast 170 Jahren wird hier 
Gemeinschaft gelebt. Kürzlich 
feierte eine der ältesten diakoni-
schen Einrichtungen im Altkreis 
ihr großes Jubiläum mit einem 
Nachmittag voller Erinnerungen, 
Musik und spürbarer Dankbar-
keit.

Dass es dieses Haus überhaupt 
gibt, ist der Entschlossenheit der 

Schwestern Caroline, Marie und 
Luise von der Reck zu verdan-
ken. In den bitterarmen 1850er 
Jahren sparte sich die Familie 
das Geld für den Bau vom Mun-
de ab, der Vater steuerte das 
Grundstück bei. Als das Armen-
haus am 17. Juni 1856 bezugsfer-
tig war, zogen neben den ersten 
Alten und Kranken auch eine 
Kuh, ein Schwein und Hühner 
zur  Selbstversorgung auf dem 
Gelände ein.

Festliche Andacht und 
flauschiger Besuch
Diese persönliche, fast fami-
liäre Atmosphäre hat sich die 
Einrichtung bis heute bewahrt. 
Der Gottesdienst unter der li-
turgischen Leitung von Pfarrerin 
Johanna Oevermann begann 
schwungvoll mit Klavierbeglei-
tung. Sie rief in Erinnerung, dass 
Psalmen uns an unsere jüdischen  
Wurzeln erinnern. Ebenso seien 
sie ein Zeugnis dafür, wie die 
Menschen sich in allen Lebens-
lagen an Gott gewandt hätten. 

Wenig später zitierte sie Worte 
aus dem Psalm 100, bevor ein 
weiteres Lied schallend das Fest-
zelt erfüllte. 

Nach einer feierlichen Andacht 
wurde bei Kaffee und Kuchen 
im Garten viel erzählt und ge-
lacht. Ein besonderes Highlight 
im Grünen waren geduldige Al-
pakas, die sich von den Gästen 
streicheln ließen. Zudem ent-
führte das Lübbecker Stadtfüh-
rerteam die Anwesenden mit 
dem historischen Stück „Lübbe-
cke zur Kaiserzeit“ auf eine klei-
ne Zeitreise.

Dank an das gesamte 
Team
In zahlreichen Grußworten 
stand der Dank im Vordergrund. 
Einrichtungs- und Pflegedienst-
leitung Simone Wlecke betonte, 
dass das Fundament aus christ-
licher Nächstenliebe bis heute 
trage. Bürgermeister Philipp 
Knappmeyer würdigte das Haus 
als „lehrreiches Stück Heimatge-
schichte“. 

Heute ist das einstige Armen-
haus längst eine moderne, voll-
stationäre Einrichtung mit 34 
Plätzen. Einen wichtigen Meilen-
stein markierte das Jahr 2021, als 
das Haus in die Trägerschaft der 
Ludwig Steil Hof Pflege gGmbH 
überging – ein strategischer 
Schritt, der die Einrichtung zu-
kunftssicher aufgestellt hat. Die 
Kuh und die Hühner sind zwar 
Geschichte, aber die Herzlichkeit 
der Gründerinnen ist in Obern-
felde nach wie vor lebendig.

Tradition seit 1856: Die historische Fassade erinnert an die Anfänge 
der Einrichtung, die sich über die Jahrzehnte vom Armenhaus zur 
modernen vollstationären Pflegeeinrichtung entwickelt hat.

Lebendige Gemeinschaft im Grünen: Zahlreiche Gäste, Bewohner 
und Mitarbeiter feierten im Garten des Obernfelder Pflegehauses 
das 170-jährige Bestehen der Einrichtung.
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Bierbrunnenfest in Lübbecke 14. bis 16. August 2026:
Partyrausch mit Frenzy, Breitner & Dante Thomas

Drei Tage Stadtfest: 
Partywochenende 
und verkaufsoffener 
Sonntag in Lübbecke
Vom 14. bis zum 16. August 
steht Lübbecke wieder ganz im 
Zeichen des Bierbrunnenfestes. 
Drei Tage lang verwandelt sich 
die Innenstadt in eine große 
Open-Air-Partymeile mit Live-
Musik auf drei Bühnen, kulinari-
schen Highlights und einem ver-
kaufsoffenen Sonntag für die 
ganze Familie.

Freitag und Samstag: 
Partyrausch & DJ Open 
Air Party
Am Freitag wird es auf der gro-
ßen Bühne am Marktplatz heiß: 
Die Mallorca-Stars Frenzy und 
Breitner bringen mit ihren Hits 
echtes Insel-Feeling nach Lüb-
becke und versprechen gemein-
sam mit DJ Dusk eine ausgelas-
sene Partynacht zum Auftakt in 
das Festwochenende.

Parallel heizt auf der „Schäpp-
chen Open Air“-Bühne zunächst 
DJ Marek dem Publikum ein, 

bevor die Partyband YMO mit 
den größten Klassikern verschie-
dener Jahrzehnte und Genres 
übernimmt – beste Unterhal-
tung für alle Generationen.

Im gemütlichen Ambiente des 
„Hopfengartens“ unter dem 
Schirmdach beginnt der Abend 
mit Akustikmusik von Stefan 
Altvater, bevor DJ Stephan Kö-
nig, der Partykönig, mit seiner 
„SchlagerTotal“-Party die Tanz-
fläche übernimmt.

Am Samstag geht das Pro-
gramm nahtlos weiter: Bei der 
DJ Open Air Party auf dem 
Marktplatz sorgt Special Guest 
Dante Thomas gemeinsam mit 
verschiedensten DJs für Festival-
stimmung bis in die Nacht.

Auch abseits der Hauptbühne 
wird einiges geboten: Im Hop-
fengarten präsentieren Peter 
Wilcek & Friends den unver-
wechselbaren Sound der Domi-
nos. Auf der „Schäppchen Open 
Air“-Bühne begeistert SEXXY 
mit den größten Hits der Rock-
legende Marius Müller Western-
hagen.

Der „ProBier-Garten“ 
–exklusive Braukunst 
erleben
Nach erfolgreicher Premiere im 
vergangenen Jahr, erwartet die 
Besucher auch 2026 der „Pro-
Bier-Garten“ der Privatbrauerei 
Barre, mit waschechten Brauern 
der heimischen Lübbecker Fami-
lienbrauerei.

Hier gibt es Biere, die es so nir-
gendwo zu kaufen gibt – echte 
Unikate direkt aus dem Zwickel-
keller. Wer außergewöhnliche 
Geschmackserlebnisse sucht, ist 
hier genau richtig.

Der Sonntag steht 
ganz im Zeichen des 
Bierbrunnens
Der „Tag des Bierbrunnens“ 
am Sonntag bildet den stim-
mungsvollen Abschluss des Fest-
wochenendes auf dem Lübbe-
cker Marktplatz. Um 11.00 Uhr 
wird das Fest traditionell mit 
einem feierlichen Fassanstich er-
öffnet, begleitet von zünftiger 
Blasmusik – der perfekte Auf-
takt für einen geselligen Früh-
schoppen unter freiem Himmel.

Der Bierausschank an diesem 
Tag steht ganz im Zeichen des 
guten Zwecks: Der gesamte Er-
lös wird gespendet und kommt 
einem wohltätigen Projekt in 
der Region zugute.

Groß und Klein sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam zu fei-
ern: Während sich die Erwach-
senen beim Frühschoppen aus-
tauschen, entdecken Kinder 
verschiedene Aktionen in der 
Innenstadt.

Ein weiteres Highlight: Der ver-
kaufsoffene Sonntag lädt von 
13.00 bis 18.00 Uhr zum ent-
spannten Bummeln und Einkau-
fen ein – die ganze Lübbecker 
Innenstadt zeigt sich von ihrer 
lebendigen und gastfreundli-
chen Seite.

Allgemeine 
Informationen zur 
Veranstaltung
Die Idee hinter dem Fest ist so 
einzigartig wie traditionsreich: 
Der Bierbrunnen wurde 1954 
von Brauereichef Ernst-Lud-
wig Barre II. der Stadt Lübbe-
cke gestiftet – zu Ehren seines 
Vaters. Seitdem wird jedes Jahr 
am Sonntag nach dem 12. Au-
gust der „Tag des Bierbrun-
nens“ gefeiert. In einer Urkun-
de zwischen der Familie Barre 
und der Stadt Lübbecke wurde 
Lübbecke damit als Stadt des 
Bierbrunnens besiegelt. Über 
die Jahre hat sich das Volksfest 
dann zum dreitägigen Stadtfest 
entwickelt. Heute erwartet die 
Gäste ein bunter Mix aus Mu-
sik, Open-Air-Partyfeeling und 
traditionellen Elementen. Das 
Bierbrunnenfest gilt in Lübbe-
cke als Traditionsveranstaltung. 
Veranstaltet wird es in diesem 
Jahr von Affen Events UG aus 
Bückeburg in Kooperation mit 
Lübbecke Marketing e.V. und 
der Privatbrauerei Barre.

Gibt es Freibier auf dem 
Bierbrunnenfest?
Im Jahr 1954 gab es Freibier für 
alle! Das Fest war ein derartiger 
Erfolg, dass sogar Medien im 
Ausland darüber berichteten. 
Freibier wird zwar aufgrund 
der Besucherströme Anfang der 
90er Jahre heute nicht mehr 
ausgeschenkt, doch den gesam-
ten Erlös aus dem Bierverkauf 
am Sonntag spendet die Privat-
brauerei Barre seither an lokale, 
wohltätige Zwecke – ganz im 
Sinne der ursprünglichen Idee. 
Über diesen Weg sind bereits 
über 130.000 Euro für guten 
Zwecke in Lübbecke gestiftet 
worden.
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Partystimmung am Freitag und 
am Samstag

Tolle Atmosphäre am Lübbecker Bierbrunnen
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Frisch gezapfte Bierunikate im 
„ProBier-Garten“
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zweiLaden gGmbH
Integrationsfirma
Tel.: 05772 - 9796550
www.zweiladen.de

Gartenpflege 
Umzüge

Haushaltsauflösungen

●Kanal-
reinigung

●Kanal-
untersuchung

●Kanalsanierung
●Roboter-Fräsarbeiten
●Kanaldichtheitsprüfung

Telefon
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www.picker-kaiser.de
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• Fensterbänke 
• Treppen

• Außeneingänge
• Badeinrichtungen  

•Küchenarbeits-
platten 

• Natursteinfliesen
• Möbel  • Theken 

• Natursteinpflaster
• Massivarbeiten

• Grabsteine
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     Grabmal (05772) 1331    ·        Bau (05772) 4038

Fax (05772) 8555
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http://www.schuetz-design-in-stein.de 

Wir fertigen,  
bearbeiten  
und liefern:

zweiLaden gGmbH
Integrationsfirma
Tel.: 05772 - 9796550
kontakt@zweiladen.de

Haushaltsauflösungen 
Umzüge 

Telefon 05743 9326-0

Heizöl
Diesel

Tankstellen

32339 Espelkamp
www.picker-kaiser.de

Nachrichten aus Alt-Espelkamp / Sanierung der Turnhalle

Jubiläumsfeier unter freiem Himmel

Die gelb-schwarzen bzw. grün-
gelben Ortseingangs-Straßen-
schilder weisen hier in den „Es-
pelkamper Nachrichten“ den 
Weg zu Neuigkeiten aus den 
Espelkamper Ortsteilen. Diesmal 
ist Alt-Espelkamp an der Reihe 
und wir unterhielten uns dazu 
mit Ortsvorsteher Wilfried Wind-
horst.

Friedhofs-Entwicklung

Friedhöfen mag man dann und 
wann aus dem Weg gehen wol-
len, zum Leben dazu gehören sie 
aber ohne Zweifel. Und so beob-
achten viele Menschen in der Alt-
gemeinde die Geschehnisse um 
den Arbeitskreis, der das neue 
Friedhofs-Entwicklungskonzept 
der Stadtverwaltung begleitet, 
mit reichlich Interesse. Es gab im 
September einen Info-Nachmit-
tag, bei dem Landschaftsarchi-
tekt Dr. Martin Venne zu Thema 
berichtete. 

Veränderungen sind zu beob-
achten, was Bestattungsarten 
betrifft. So nehmen auf breiter 
Front Urnenbestattungen zu, bei 
denen weit weniger Platz benö-

tigt wird als in zurückliegender 
Zeit üblich. Auch anonyme Grä-
ber und z.B. Friedwälder stel-
len einen neuen Trend dar. Auf 
dem städtischen Friedhof in der 
Altgemeinde gelte daher „mehr 
Grün, weniger an Fußwegen“. 
Das jedenfalls sei hier zu erwar-
ten und vorzubereiten, so Orts-
vorsteher Wilfried Windhorst. 

Neben dem Friedhofs-Thema 
gibt es noch mehr Berichtens-
wertes aus Alt-Espelkamp zu 
vermelden. Wenngleich die Pan-
demie noch nicht vorbei ist, so 
ist wieder mehr Normalität ein-
gezogen. 

Wieder Versammlungen

Nicht nur die TuRa-Fußballer 
kämpfen wieder um Meister-
schaftspunkte, in verschiedenen 
örtlichen Vereinen haben sich 
Mitglieder zu ihren Jahreshaupt-
versammlungen getroffen. Eh-
rungen gab es bei den Schützen. 
Auch der ESKARI zog Jahresbi-
lanz, wenngleich die Auftritte 
der Theatergruppe diesen Herbst 
nochmals abgesagt werden 
mussten. NRW-Ministerin Ina 

Scharrenbach (siehe auch Seite 3 
in dieser EN-Ausgabe) nahm an 
einer Radtour der Stadtführer 
teil und wurde im Dorfgemein-
schaftshaus besonders von der 
örtlichen Chronikgruppe emp-
fangen.  

75 Jahre TuRa

TuRa, der Sport- und Fußball-
verein Alt-Espelkamps, blickt im 
laufenden Jahr auf sein 75-jäh-
riges Bestehen zurück. Wegen 
Corona lief der Klubgeburtstag 
etwas anders als gewöhnlich 
ab, gefiel allen Beteiligten den-
noch sehr. Das ganz große Fest 
fiel zwar aus, aber zum Beisam-
mensein unter freiem Himmel 
auf dem Dorfplatz am Dorfge-
meinschaftshaus waren Ver-
treterinnen und Vertreter aus 
den anderen örtlichen Vereinen 
gerne gekommen. Rund 70 Per-
sonen waren mit von der Partie. 
„Das hat Spaß gemacht, sich in 
lockerer Runde mal auf diese 
Weise wieder zu sehen“: So oder 
ähnlich habe man das an jenem 
Sonntag, 12. September, immer 
wieder gehört, so Ortsvorsteher 
Wilfried Windhorst.

Weiter hofft man auf die baldige 
Sanierung der Turnhalle, die sich 
wie das Dorfgemeinschaftshaus 
und die Sportplätze im Zent-
rum Alt-Espelkamps befinden. 
Derzeit werden bzw. wurden an 
der Halle lediglich sicherheits-
relevante Verbesserungen vor-
genommen. Noch wartet man 
nämlich auf Fördergelder.                          

Raiffeisen
Das Jahr 2020 stellte den Land-
wirtschaftssektor in Deutsch-
land wieder vor besondere He-
rausforderungen. „Neben den 
Reglementierungen durch die 
Politik, wurde die Landwirt-
schaft von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie und vor 
allem vom Ausbruch der Afrika-
nischen Schweinepest negativ 
beeinflusst. Hinzu kommen die 
zunehmenden Anforderungen 
des Natur- und Umweltschut-
zes und das in der Bevölkerung 
nicht überall vorhandene Ver-
ständnis für die hiesige Land-
wirtschaft.“ Angesichts dieser 
schwierigen Rahmenbedingun-
gen sei die Raiffeisen Lübbecker 
Land AG mit dem Geschäftsver-
lauf im Jahr 2020 zufrieden. Wie 
Vorstand Karl-Heinz Eikenhorst 
den Aktionären jetzt auf der 
Hauptversammlung mitteilte, 
„hat das Unternehmen einen 
Umsatz von 45,8 Mil. Euro er-
wirtschaften können“. 

QR-Code
Das Seniorenbüro bietet einen 
weiteren Kurs zum QR-Code an. 
Dazu gehört eine Einführung 
mit praktischen Übungen und 
die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len. Los geht‘s am Mittwoch, 27. 
Oktober, von 10 bis 11.30 Uhr, in 
den Räumen der Altentagesstät-
te im Bürgerhaus Espelkamp. 
Anmeldung: 05772 / 99539.

Aus den Ortschaften


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Neue
Öffnungs-
zeiten

Das neue Staatsangehörigkeits-
recht tritt am 27. Juni 2024 in 
Kraft. Das bedeutet, dass ver-
kürzte Aufenthaltszeiten in der 
Bundesrepublik Deutschland 
gelten. Jetzt ist eine Mehrstaa-
tigkeit möglich. Ausländer müs-
sen somit ihre alte Staatsange-
hörigkeit nicht aufgeben. 

Einbürge-
rungsrecht

Bücherei in 
Espelkamp
Leitung Jeannette Hammel und 
Ihr Team haben neue Öffnungs-
zeiten erarbeitet, die sich an An-
fragen der Lesenden orientieren.

Zu Beginn der Sommerferien 
ändern sich die Zeiten wie folgt:

Montags weiterhin geschlossen.

Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch: 13.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 18.00 Uhr

Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr und 
13:00 – 17:00 Uhr

Wonderland Festival wieder im Juli
Das Goa Festival im Waldfrieden ist dieses Jahr besonders 
international

Inmitten von Natur, direkt am 
Stemwede Berg gelegen, be-
findet sich ein musikalischer 
Märchenwald, der vom 25. bis 
zum 28. Juli seine Tore öffnet. 
Lichtinstallationen, Videokunst 
und Graffiti-Art, die das Festi-
valgelände in eine Traumland-
schaft erstrahlen lassen, machen 
den besonderen Charme des 
Festivals aus.

„Wonderland“ 
Das Musikfestival "Wonder-
land" im Waldfrieden findet in 
diesem Jahr wieder im Juli an-
statt im August statt. „Dies ist in 
der 26-jährigen Geschichte des 
Festivals eine Besonderheit“, er-
klärt Stephanie Horstkotte, Pres-
se-Sprecherin des Festivals. „Ein 
besonderes Highlight in die-

sem Jahr ist die Teilnahme von 
Künstlerinnen und Künstlern 
aus allen Kontinenten. Das Fes-
tival hat schon immer Menschen 
aus nah und fern angezogen, 
aber dieses Jahr können wir von 
einem wahrhaft globalen Erleb-
nis sprechen, das in Stemwede 
stattfindet“, berichtet die Ver-
anstalterin mit großem Stolz. 

Dabei ist die elektronische Mu-
sikausrichtung zwischen Psy 
Trance und Goa, bestimmt nicht 
für Jedermann. Top Acts auf den 
vier verschiedenen Indoor- und 
Outdoor-Tanzflächen sind in 
diesem Jahr unter anderem Ani-
malien, Protobase und Waio.

Festival kann auch 
nachhaltig

Die Einzigartigkeit des Festivals 
besteht auch darin, eine Verbin-
dung zwischen Menschen und 
Umwelt zu schaffen. Stephanie 
Holzkotte erklärt: „Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz sind 
uns besonders wichtig. Unsere 
"Psy-Clean-Crew" wird rund um 
die Uhr im Einsatz sein, um auf 
dem Gelände Müll zu sammeln 
und das Bewusstsein für diese 
Themen zu schärfen“. So wird 
auch der Strom nur aus emis-
sionsfreien Quellen bezogen 
werden und alle ausschließlich 
veganen oder vegetarischen 
Lebensmittel aus regionalem 
und biologischem Anbau sein. 
Da aus Brandschutzgründen auf 
Feuershows verzichtet wird, ha-
ben die Veranstalterinnen und 
Veranstalter zusammen mit den 
Künstlerinnen und Künstlern 
eine kreative Lösung gefunden. 
„Unsere Künstler*innen nutzen 
nun LED-Instrumente für ihre 
Jonglage-Shows, die genauso 
beeindruckend und sogar viel 
farbenfroher und wunderschön 
anzusehen sind“, berichtet 
Holzkotte. Sie freue sich sehr 
darauf, gemeinsam ein weite-
res unvergessliches Wonderland 
Festival zu erleben, ergänzt sie 
abschließend.

Karten sind online erhältlich.

Bildquelle: „Licht und Schatten“

Maurer nimmt  
noch Putz-, Maurerarbeiten 

und Feuchtigkeits- 
beseitigung an, auch Balkon 

und Kellerabdichtung etc.  
zum Festpreis.
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• Kanalreinigung
• Kanaluntersuchung
• Kanalsanierung
• Roboter-Fräsarbeiten
• Kanaldichtheits- 
   prüfung

www.picker-kaiser.de
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05743 9326-0

Irische Nacht mit 
Live-Musik im 
Freibad

Es ist wieder soweit! Der Freibad-
verein Espelkamp veranstaltet am 
21. August erneut seine bekann-
te Irische Nacht mit zünftiger 
Live-Musik. Aufspielen wird wie 
immer die beliebte und bekannte 
Band The New Foggy Few. Und 
passend zur irischen Musik gibt es 
natürlich irische Bierspezialitäten. 
Sommerflair in der Kultnacht!

10,- Euro im Vorverkauf an der 
Freibadtageskasse, bei Blick-
fänge Espelkamp oder online 
bei Eventim.    
12,- Euro an der Abendkasse   
Einlass etwa ab 19.10 Uhr,  
Beginn 20.00 Uhr. 

Freunde der Grundschule Frotheim e. V.
begeisterte mit Projekt „Trommelzauber“

Drei Tage voller Rhythmus, 
Musik und leuchtender Kinder-
augen liegen hinter den Kin-
dern des Grundschulverbundes 
Süd am Teilstandort Frotheim. 
Der Förderverein „Freunde der 
Grundschule Frotheim e.V.“ or-
ganisierte und finanzierte das 
Projekt „Trommelzauber“ und 
ermöglichte den Schülerinnen 
und Schülern damit eine musi-
kalische Reise nach Afrika. Ge-
meinsam mit einem professio-
nellen Trommler tauchten die 
Kinder in die Welt afrikanischer 
Rhythmen ein, lernten Trom-
melstücke, Tänze und Lieder 
und bereiteten sich auf die gro-
ße Abschlussaufführung vor.

Das Projekt stärkt neben musi-
kalischen Fähigkeiten auch Ge-
meinschaftsgefühl, Konzentra-
tion und Selbstvertrauen.

Auf ihrer Reise nach „Tambore-
na“ schlüpften die Schülerinnen 
und Schüler in die Rollen von 
Gazellen, Giraffen, Elefanten 
und Affen. Mit bunten T-Shirts, 
viel Bewegung und großer Be-
geisterung entstand eine beein-
druckende Aufführung voller 
Rhythmus und Lebensfreude. 
Viele Kinder wuchsen dabei 
über sich hinaus und erlebten 
die Freude am gemeinsamen 
Musizieren.

Ein großes Dankeschön richtet 
der Förderverein an das Lehrer-
kollegium, das OGS-Personal, 
den Hausmeister sowie die vie-
len Helferinnen und Helfer, die 
Kostüme bastelten, Kulissen ge-
stalteten und die Projektwoche 
unterstützten.

Der Förderverein bereichert 
den Schulalltag regelmäßig mit 
Projekten und Anschaffungen. 
Finanziert wird dies durch Mit-
gliedsbeiträge, Spenden und 
ehrenamtliches Engagement. 
Daher bedankt sich der Verein 
herzlich bei allen Unterstüt-
zern. Ein besonderer Dank gilt 
Marktkauf Espelkamp, Geträn-
ke Schwarze sowie den Förde-
rern Plümat, Volksbank PLUS 
eG, Sparkasse Minden-Lübbecke 
und Provinzial Hußmann.

Neue Balancierwippe 
dank Spenden!
Die Spendengelder kommen 
direkt den Kindern zugute. So 
konnte kürzlich auf dem Schul-
gelände eine neue Balancier-
wippe aufgebaut werden. Die 
Begeisterung der Kinder für das 
neue Spielgerät und den Trom-
melzauber zeigt eindrucksvoll, 
wie wertvoll ehrenamtliches 
Engagement und die Unterstüt-
zung durch Sponsoren für das 
Schulleben sind.

Foto Mitte oben von links: Timo Edler (Förderverein der Grundschule 
Frotheim), Michael Vahrenhorst (Sparkasse Minden-Lübbecke), Phil-
ipp Dreckschmidt (Marktkauf Espelkamp)
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Dino-Spielplatz in Fiestel macht Kinder glücklich
Paul Gauselmann spendet 145.000 Euro für neues Spieleparadies

Rutschen, klettern, toben: Der 
neue Spielplatz „Ringstraße“ in 
Fiestel lässt keine Wünsche of-
fen. Im Beisein von zahlreichen 
Kindern sowie Vertretern von 
Dorfgemeinschaft, Kindergarten 
und Stadtverwaltung weihte 
Espelkamps Bürgermeister Dr. 
Henning Vieker den neu gestal-
teten Spielplatz ein und über-
gab ihn der Nachbarschaft. Ein 
ganz besonderer Dank galt Paul 
Gauselmann, der 145.000 Euro 
gespendet hatte, um das Areal 
mit allem auszustatten, was Kin-
derherzen höherschlagen lässt. 
„Es ist ein richtig schöner Ort 
geworden, an dem man gerne 
Zeit verbringt“, erklärte Hen-

ning Vieker. „Für Ihre Unterstüt-
zung, lieber Herr Gauselmann, 
möchte ich mich ganz herzlich 
bedanken. Espelkamp ist stolz 
darauf, dass Sie sich als Teil der 
Gemeinschaft verstehen und in 
so außerordentlicher Art ein-
bringen.“ 

Der bereits vorhandene Spiel-
platz wurde durch zahlreiche 
neue attraktive Geräte so auf-
gewertet, dass er Kinder unter-
schiedlichen Alters anspricht 
und etliche Möglichkeiten bie-
tet, um sich zu bewegen, Spaß 
zu haben und Zeit mit Freunden 
zu verbringen. Die Gestaltung 
des Spielplatzes war in enger 

Zusammenarbeit mit der Nach-
barschaft erfolgt. Mehr als 40 
engagierte Kinder, Eltern und 
weitere Interessierte hatten sich 
in das Konzept eingebracht, das 
in weiten Teilen umgesetzt wur-
de. Dabei ist eine Erlebnisfläche 
entstanden, die von dem belieb-
ten Leitmotiv „Dinosaurier“ ge-
prägt ist.

Passend dazu wurde ein großes 
Spielgerüst in Form eines Ste-
gosaurus angeschafft, das nicht 
nur zum Klettern einlädt, son-
dern vielfältige Spielmöglichkei-
ten bietet. Neben Nestschaukel 
und Tunnelparcours steht den 
größeren Kindern zum Beispiel 

ein Basketballkorb zur Verfü-
gung. Die Kleineren können sich 
dagegen mit Rutsche und Sand-
spielfläche oder einem „Wackel-
Dino“ vergnügen. Große Bäume 
sorgen dafür, dass ausreichend 
Schatten vorhanden ist, damit 
die Fläche auch im Hochsommer 
genutzt werden kann. Auch die 
Kids vom benachbarten Kinder-
garten freuen sich über die neu-
en Spielmöglichkeiten.

Fiestels Ortsvorsteherin Anja Kit-
tel nutzte ebenfalls die Gelegen-
heit, um sich bei Paul und Karin 
Gauselmann für die finanzielle 
Unterstützung zu bedanken. 
„Die Fiesteler Nachbarschaft hat 
hier einen Ort, an dem Eltern 
und Kinder zusammenkommen 
können, um gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Solche Plätze sind 
ungemein wertvoll – und dafür 
möchte ich mich ganz herzlich 
bedanken.“

Ausgiebig getestet wurde das 
neue Areal im Rahmen einer 
Spielplatzparty, die am Nachmit-
tag stattfand. Dazu hatten sich 
zahlreiche Eltern und Kinder aus 
der Nachbarschaft eingefunden, 
und die Kinder konnten es kaum 
erwarten, die neuen Spielgeräte 
endlich auszuprobieren. Mit von 
der Partie waren auch die Fies-
teler Landfrauen, die Kuchen 
für die Veranstaltung gebacken 
hatten.

Die Kids aus der Fiesteler Kita Kunterbunt freuen sich neben Mitgliedern der Dorfgemeinschaft und 
Vertretern aus Politik und Stadtverwaltung über den neuen Dino-Spielplatz und bedanken sich bei Paul 
Gauselmann für die enorme Spendensumme.

Kompressionsversorgungen
Bandagen

WIR BERATEN SIE GERNE ZU:

allen weiteren 
Sanitätshausartikeln

Filiale Espelkamp
Breslauer Str. 24

32339 Espelkamp

T. 05772/3600
www.westerfeld24.de

2. Gesundheits-,Wohlfühl- 
& Wellnessmarkt
Anmeldungen
Am Samstag, den 15.8.2026 
findet von 12 bis 17 Uhr ein ge-
mischter Sommermarkt in und 
rund um das Gemeindehaus 
Isenstedt, Kirchstr. 33 statt. Ein 
perfekter Nachmittag für die 
ganze Familie! 

Es gibt bis zu 60 Stände mit  
einem bunt gemischten Ange-
bot: Trödel für Jung und Alt, 
kreative Hobbykunstaussteller, 
Wellness und auch Stände aus 
dem Gesundheitsbereich.

Für die Kinder gibt es kreative 
Mitmachangebote und natür-
lich Ponyreiten. Die Erwachse-

nen können sich z.B. eine Massa-
ge gönnen, Yoga ausprobieren, 
eine Klangliege testen, sich mit 
einem Henna-Tattoo verschö-
nern und ganz viele weitere An-
gebote nutzen.

In der Cafeteria werden Sie mit 
einem sehr vielfältigen Torten-
buffet verwöhnt und natürlich 
werden wieder leckere Würst-
chen gegrillt.

Wer noch mitmachen möch-
te meldet sich bitte nur über  
WhatsApp: 0151 70159029

Standgebühren: 3 Meter: 10 
Euro sowie eine Tortenspende.
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Dennis Penner

FEBG Espelkamp, General-Bishop-Str. 52, Tel. 05772 979370  
www.febg-espelkamp.de

Alles nur gespielt?
Wir treten anderen nie völlig 
ungefiltert gegenüber. Der So-
ziologe Erving Goffman verglich 
unser Zusammenleben mit einer 
Theaterbühne. Auf der Vorder-
bühne setzen wir bestimmte 
Seiten von uns in Szene und las-
sen andere verschwinden. Diese 
Selbstdarstellung erfolgt nicht 
immer bewusst oder täuschend. 
Häufig folgen Menschen einge-
übten Erwartungen: Ein Bewer-
ber wirkt besonders kompetent, 
ein Kellner bleibt freundlich, 
eine Freundin hört geduldig 
zu. Wir steuern den Eindruck, 
den andere von uns gewinnen. 
Dabei spielen wir nicht nur eine 
Rolle. Die Rolle prägt uns auch. 
Indem andere uns als kompe-
tent, freundlich oder zuverlässig 
erleben, entsteht unsere soziale 
Identität.

Auch vor Gott und unserem Ge-
wissen ist es möglich, an einer 
Inszenierung festzuhalten. Jesus 
erzählt im Lukasevangelium 18, 
9-14 von einem Pharisäer, der 
genau weiß, was moralisch kor-
rekt ist. Im Gottesdienst dankt 
er Gott, dass er nicht so ist, wie 
die anderen. Seine Spenden sind 
überwiesen, in seinem Kalender 

sind die Fastentage eingetragen 
und er hat sich auch sonst nichts 
vorzuwerfen. Es gibt viele Din-
ge, die er niemals tun würde. 
Die Gescheiterten der Gesell-
schaft sind abschreckende Bei-
spiele. 

Ein paar Schritte entfernt steht 
ein anderer Mann. Sein Leben 
erscheint ihm keineswegs hell 
und vorbildlich. Vielleicht denkt 
er seit langem zum ersten Mal 
darüber nach. Jetzt wagt er 
kaum aufzublicken und bringt 
nur einen Satz hervor: „Gott sei 
mir Sünder gnädig!“ 

Jesu Urteil verblüfft: Nicht der 
angesehene Pharisäer, sondern 
dieser zweite Mann geht ge-
rechtfertigt nach Hause.

Der erste hat seine Leistungen 
und den Vergleich mit anderen 
mitgebracht. Der zweite steht 
als Einzelner vor Gott. Der eine 
versucht, sich selbst zu rechtfer-
tigen. Der andere erklärt seinen 
moralischen Bankrott und ver-
traut sich der Gnade Gottes an. 
Damit blickt er direkt in Gottes 
liebendes Herz. Vor Gott hilft 
uns keine fehlerfreie Auffüh-
rung. Es spielt keine Rolle, wie 

überzeugend wir uns darstellen, 
wie wir uns beurteilen, was an-
dere von uns denken. Der Weg 
zu ihm beginnt dort, wo die In-
szenierung endet. Wo wir unse-
re Schuld eingestehen und auf 
seine Gnade vertrauen.

Triathlon am Kleihügelsee
Birger-Forell-Sekundarschule hält spannenden Wettkampf ab

Traditionell gegen Ende des 
Schuljahres veranstaltete die 
Birger-Forell-Sekundarschule 
wieder ihren Triathlon rund um 
den Kleihügelsee. Bei idealen 
Wetterbedingungen versam-
melten sich dort die Klassen 
der Jahrgangsstufen 5 bis 7 mit 
ihren Lehrkräften. Laufen und 
Fahrradfahren standen auf dem 
Programm. Hier galt es zu er-
mitteln, wer die vorgegebenen 
Strecken am schnellsten absol-
vieren konnte.

Die diesjährige Distanz der Fahr-
radstrecke betrug etwa 8 Kilo-
meter. Die Strecke begann am 
Parkplatz beim Kleihügelsee 
und folgte einem weitläufigen 
Rundkurs durch die angrenzen-
den Felder.

Die bekannte Laufstrecke rund 
um den Kleihügelsee forderte 
die Schülerinnen und Schüler, 
beim Laufen möglichst schnell 
zu sein. Wie im letzten Jahr wa-
ren ein Kurzlauf mit einer Run-
de oder ein Langlauf mit zwei 

Runden um den See zu absol-
vieren.

Alle Teams gaben ihr Bestes. Sie 
beeindruckten mit sportlichen 
Höchstleistungen und gingen 
oft an die Grenzen der eigenen 
Leistungsfähigkeit. Die Jugend-
lichen legten ihre Strecken un-
ter Anfeuern und großem Jubel 
zurück. Der Wettkampf blieb 
spannend bis zum Schluss. Es 
kam teilweise zu sehr knappen 
Ergebnissen und kämpferischen 
Szenen im Zieleinlauf. Aber 
auch auf freier Strecke lieferten 
sich so manche ein hartes Kopf-
an-Kopf-Rennen. Insgesamt war 
es ein fairer Wettkampf mit viel 
Einsatz und Spaß. „Wer wohl 
gewonnen hat?“, fragte sich da 
so manche Schülerin und man-
cher Schüler am Ende und fie-
berte der Siegerehrung entge-
gen. Schließlich herrschte große 
Freude über die Pokale und den 
Sieg.

Die Sieger der einzelnen Jahr-
gangsstufen waren die Klassen 

5c, 6c und 7c. Ihnen winkt ein 
vierstündiger Besuch im Freizeit-
bad Atoll als Belohnung.

Wer gerade nicht am Start war, 
konnte sich bei kühlen Geträn-
ken und kleinen Snacks stärken, 
angeboten von Schülerinnen 
der Schülergenossenschaft „Ki-
osk 39“. Für alle, die es kühler 
mochten, gab es vielfältige Er-
frischungen vom rollenden Eis-
wagen. Schatten spendeten 
dieses Mal nicht nur die Bäu-
me am Ufer des Sees, sondern 
auch mitgebrachte Pavillons. 
Dort konnten die Schülerinnen 
und Schüler sich ausruhen oder 
auf die nächste Runde im Wett-
kampf vorbereiten. Schüler aus 
der Jahrgangsstufe 9 standen als 
Ersthelfer bereit.
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Wir haben noch 
Ausbildungsplätze frei

Breslauer Str. 16 · Tel. 05772-8855

Kastanien-Apotheke
Gabelhorst 31 b · Tel. 05772-3535

City-Apotheke

Gültig bis 31.08.2026

Preisnachlass 
auf ein rabattfähiges 

Apothekenprodukt

20%
Gutschein

Vorteile nicht  
kombinierbar,  

nicht auf reduzierte 
Ware oder

 Sonderbestellungen Gültig bis 31.08.2026

Preisnachlass 
auf ein rabattfähiges 

Apothekenprodukt

20%
Gutschein



· Notdienst
· Wartungsdienst

· Wärmepumpen
· Komplettbäder

www.team-fegel.de
Inh. Ivan Sawatzki

Espelkamp-Frotheim
Mindener Straße 22

Tel.: 05743 -1246
Fax: 05743 - 2004

Ein starkes Team

Espelkamper Heimatpreis 
2026: Jetzt bewerben

Heimat entsteht dort, wo Men-
schen anpacken, Ideen ver-
wirklichen und ihre Umgebung 
mit Herzblut gestalten. Genau 
dieses Engagement möchte die 
Stadt Espelkamp auch in die-
sem Jahr sichtbar machen und 
würdigen: Ab sofort können 
Vorschläge für den Heimatpreis 
2026 eingereicht werden.

Mit dem Heimatpreis werden 
ehrenamtliche Projekte, Initiati-
ven und Vereine ausgezeichnet, 
die das gesellschaftliche Mitein-
ander stärken, Traditionen be-
wahren oder neue Impulse für 
das Zusammenleben in unserer 
Stadt setzen. Das Preisgeld in 
Höhe von insgesamt 5.000 Euro 
wird vom Land Nordrhein-West-
falen im Rahmen des Förderpro-
gramms „Heimat-Preis“ zur Ver-
fügung gestellt. 

„Heimat ist mehr als ein Ort – 
Heimat lebt von Menschen, die 
Verantwortung übernehmen 
und Gemeinschaft gestalten“, 
betont Bürgermeister Dr. Hen-
ning Vieker. „Mit dem Heimat-
preis möchten wir die vielen 
Engagierten in unserer Stadt ins 

Rampenlicht rücken und ihre 
wertvolle Arbeit anerkennen.“ 

Ab sofort können Vereine, Initi-
ativen und Organisationen ihre 
Projekte einreichen. Die Teilnah-
mebedingungen sind denkbar 
einfach: Das Projekt muss all-
gemein zugänglich sein und zur 
Pflege und Weiterentwicklung 
lokaler Identität beitragen. 

Über die Vergabe entschei-
det eine unabhängige Jury.  
Bewerbungen sind bis zum  
16. Oktober möglich. Vorschläge 
können von allen Bürgerinnen 
und Bürgern per Mail an info@
espelkamp.de oder postalisch an 
die Stadt Espelkamp, Wilhelm-
Kern-Platz 1, 32339 Espelkamp, 
erfolgen.

Eigenvorschläge werden nicht 
berücksichtigt. Ferner sind die 
Vorjahressieger im Folgejahr 
von der Teilnahme ausgeschlos-
sen.

Für Rückfragen steht bei der 
Stadtverwaltung Sachgebiets-
leiter Torsten Siemon, Tel. 
05772/562-191, t.siemon@espel-
kamp.de, zur Verfügung.
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MÜLLER

Müller Bau GmbH & Co.KG
Hochbau - Fliesenbau

Geschäftsführer Jakob Neufeld

Karl-Arnold-Str. 11 • 32339 Espelkamp 
Tel.: 05772 936830 • Fax 05772 936829

www.baugeschaeft-mueller.de

■ Fliesenarbeiten  ■ Maurerarbeiten 
■ Betonarbeiten  ■ Reparaturarbeiten 
■ Putzarbeiten  ■ Estricharbeiten 
■ Sanierungen  ■ Kellerabdichtungen
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Breslauer Str. 29

Telefon:  
05772 /3466

Fax:  
05772 / 8549

Freiherr  
vom Stein 
Apotheke

Die Apotheke  
Ihres Vertrauens

Gutschein
10 % Rabatt

auf Ihren rabattfähigen Einkauf
oder

20 % Rabatt
auf ein rabattfähiges Produkt

(gültig bis 31.08.2026)




Unsere Bestpreis-Garantie:

Finden Sie in einer Apotheke 
in Espelkamp ein nicht  

rezeptpflichtiges Produkt 
günstiger, erhalten Sie es bei 

uns zum gleichen Preis!

16

Wir haben noch 
Ausbildungsplätze frei

●Kanal-
reinigung

●Kanal-
untersuchung

●Kanalsanierung
●Roboter-Fräsarbeiten
●Kanaldichtheitsprüfung

Telefon

05743/9326-0
www.picker-kaiser.de

16077201_000320.$Archiv.16077201_000320.1.archiv.pdf

Breslauer Str. 29

Telefon:  
05772 /3466

Fax:  
05772 / 8549

Freiherr  
vom Stein 
Apotheke

Die Apotheke  
Ihres Vertrauens

Gutschein
10 % Rabatt

auf Ihren rabattfähigen Einkauf
oder

20 % Rabatt
auf ein rabattfähiges Produkt

(gültig bis 31. August 2024)




Unsere Bestpreis-Garantie:

Finden Sie in einer Apotheke 
in Espelkamp ein nicht  

rezeptpflichtiges Produkt 
günstiger, erhalten Sie es bei 

uns zum gleichen Preis!

Massivhaus Meyer 
baut dein Haus.

Regional und bezahlbar.
www.massivhaus-meyer.de 

Lübbecke · Melle 
Tel. 05422 910 830

Die Olympiade des 
christlichen Glaubens
Die Wettkämpfe der diesjähri-
gen Olympiade sind uns sicher 
noch sehr präsent. Da gab es 
einige spannende und auch 
überraschende Momente. Die 
Athleten haben sich lange und 
intensiv darauf vorbereitet. Es 
muss schon ein besonderer Mo-
ment sein, wenn man am Ende 
auf dem Siegerpodest steht und 
Millionen Menschen zusehen, 
wie man die Ehrung bekommt. 

Die sportlichen Wettkämpfe 
sind schon vor 2.000 Jahren po-
pulär gewesen, so dass Paulus 
das Bild des Wettkampfs auf-
greifen konnte, um einen As-
pekt des christlichen Glaubens 
zu erklären. Die Athleten geben 
alles, um den ersten Platz zu be-
kommen. Sie verzichten auf das 
Essen, das sie sonst so essen. Sie 
verzichten auf viele Bequem-
lichkeiten und trainieren dafür, 
während andere auf dem Sofa 
chillen. Sie schmeißen ihren gan-
zen Tagesrhythmus um und ord-
nen alles dem einen Ziel unter. 
Zu gewinnen. 

Genau das will Paulus damit sa-
gen, wenn er in 1. Kor. 9,24+25 
schreibt: 

Ihr kennt das doch: Von allen 
Läufern, die im Stadion zum 
Wettlauf starten, gewinnt 
nur einer den Siegeskranz. 
Lauft so, dass ihr ihn ge-
winnt!

Wer im Wettkampf siegen 
will, setzt dafür alles ein. Ein 
Athlet verzichtet auf vieles, 
um zu gewinnen. 

Und wie schnell ist sein Sie-
geskranz verwelkt! Wir dage-
gen kämpfen um einen un-
vergänglichen Preis.

So wie ein Sportler alles dem 
einen Ziel unterordnet, zu ge-
winnen, so sollten Christen alles 
dem einen Ziel unterordnen, von 
Gott geehrt zu werden. Denn im 
christlichen Glauben geht nicht 
nur um eine Medaille oder ein 
Preisgeld. Es geht um einen „un-
vergänglichen Siegeskranz“, mit 
anderen Worten - um das ewige 
Leben bei Gott. Der Sieg mo-
tiviert. Der Gedanke, der Erste 
sein zu können, treibt die Sport-
ler an. Gott verleiht aber nicht 
demjenigen die Ehrung, der eine 
besondere menschliche Leistung 
erbracht hat, sondern der Jesus 
als seinen Stellvertreter akzep-
tiert und sein ganzes Leben die-
sem Glauben unterordnet. Das 
ist die christliche Olympiade. 

Viktor Pries 

FEBG Espelkamp, General-Bishop-Str. 52, Tel. 05772 979370
www.febg-espelkamp.de

„Wir haben erklärt, diskutiert und 
zugehört“
Mühlenkreiskliniken und Kreis ziehen Bilanz ihrer 
Informationskampagne

Nach Wochen intensiver Infor-
mation und Diskussion ist die 
bislang umfangreichste Dialog- 
und Informationskampagne zu 
einem der größten Infrastruk-
turprojekte im Mühlenkreis ab-
geschlossen. Mit insgesamt 24 
öffentlichen und nicht-öffent-
lichen Veranstaltungen haben 
der Kreis Minden-Lübbecke und 
die Mühlenkreiskliniken Mit-
arbeiter, Bürger sowie politische 
Entscheidungsträger umfassend 
über die geplanten Kranken-
hausneubauten informiert. 
Hinzu kommen zahlreiche ver-
öffentlichte Gutachten, Präsen-
tationen, FAQs, Erklärvideos 
und Hintergrundinformationen 
auf der Projektwebsite. Damit 
sehen Kreis und Mühlenkreis-
kliniken die Grundlage für die 
anstehenden politischen Ent-
scheidungen geschaffen.

Kreis und 
Mühlenkreiskliniken 
ziehen Bilanz der 
Informationskampagne
„Wir haben erklärt, diskutiert 
und zugehört. Wir haben Fra-
gen beantwortet, Kritik aufge-
nommen und unsere Planungen 
transparent offengelegt. Mehr 
Transparenz bei einem Projekt 
dieser Größenordnung ist kaum 
möglich“, sagt Landrat und Ver-
waltungsratsvorsitzender der 
Mühlenkreiskliniken Ali Doğan.

Im Mittelpunkt der Dialogof-
fensive standen die Bürgerdia-
loge in Lübbecke, Espelkamp, 
Bad Oeynhausen und Minden. 
Dort erläuterten Fachleute und 
Verantwortliche über mehre-
re Stunden die medizinischen, 
wirtschaftlichen und baulichen 
Hintergründe der Neubaupla-

nungen und beantworteten 
die Fragen der Besucher. Die 
Bürgerdialoge aus Lübbecke, Es-
pelkamp und Bad Oeynhausen 
wurden vollständig aufgezeich-
net und stehen dauerhaft online 
zur Verfügung. Gemeinsam mit 
den veröffentlichten Gutachten, 
Präsentationen und Erläuterun-
gen ermöglichen sie allen Inte-
ressierten, sich unabhängig und 
umfassend über das Projekt zu 
informieren. 

Neue Strukturen für 
eine zukunftsfähige 
Krankenhausversorgung
Auch in den Räten der Städte 
und Gemeinden wurde intensiv 
diskutiert. Dabei zeigte sich über 
Fraktions- und Parteigrenzen 
hinweg eine breite Unterstüt-
zung für die geplante Neuaus-
richtung der Krankenhausland-
schaft. Die meisten politischen 
Vertreter erkennen an, dass 
die Krankenhausreform, der 
Fachkräftemangel, steigende 
Qualitätsanforderungen und 
die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen neue Strukturen er-
forderlich machen. „Wir konn-
ten deutlich machen, dass die 
Krankenhauslandschaft sich in 
den nächsten Jahren massiv ver-
ändern wird. Es werden 30 bis 
40 Prozent der Krankenhäuser 
in Deutschland schließen. Wir 
konnten zeigen, dass wir mit 
unserem Plan, fünf Kranken-
hausstandorte auf drei zu kon-
zentrieren, die Chance haben, in 
diesem Prozess eine aktive Rolle 
zu übernehmen. Stellen wir im 
Kreis Minden-Lübbecke nicht 
die richtigen Weichen, kann es 
passieren, dass wir am Ende nur 
noch ein Krankenhaus im Kreis-
gebiet haben werden. Nicht, 

weil wir es so wollen. Es wird 
einfach passieren“, sagt der 
Vorstandsvorsitzende Dr. Olaf 
Bornemeier. 

Kritische Stimmen konzentrie-
ren sich hingegen vor allem auf 
die Stadt Lübbecke. Dort wird 
die Diskussion teilweise weiter-
hin von der Sorge um den Ver-
lust des bisherigen Kranken-
hausstandortes geprägt. „Dass 
Menschen um ihr Krankenhaus 
kämpfen, ist menschlich und 
nachvollziehbar. Was ich aller-
dings bedauere, ist, wenn lo-
kale Interessen den Blick auf 
das große Ganze verstellen. Es 
geht nicht um Lübbecke, Espel-
kamp, Bad Oeynhausen oder 
Minden. Es geht um die medizi-
nische Versorgung von mehr als 
300.000 Menschen im gesamten 
Mühlenkreis. Eine Entscheidung 
dieser Tragweite darf nicht von 
Kirchturmdenken bestimmt 
werden, sondern muss sich an 
medizinischen Fakten, Versor-
gungsqualität und wirtschaft-
licher Verantwortung orientie-
ren“, betont Landrat Ali Doğan.

Mit dem Abschluss der Infor-
mationsreihe beginnt nun die 
politische Entscheidungsphase. 
Für den Kreis und die Mühlen-
kreiskliniken steht fest: Alle we-
sentlichen Informationen liegen 
auf dem Tisch. „Jede und jeder 
hatte die Möglichkeit, sich um-
fassend zu informieren. Jetzt ist 
der Zeitpunkt gekommen, auf 
Grundlage der Fakten zu ent-
scheiden. Diese Verantwortung 
trägt der demokratisch gewähl-
te Kreistag – und ich bin über-
zeugt, dass die Mitglieder des 
Kreistags dieser Verantwortung 
mit Weitsicht gerecht werden“, 
sagt Ali Doğan.

Die vollständigen Unterlagen 
zum Neubauprojekt sowie die 
Aufzeichnungen der Bürger-
dialoge stehen dauerhaft unter 
www.muehlenkreiskliniken.de/
neubau zur Verfügung.

www.tierarzt-tech.de
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Warum hunderte IT-Profis nach OWL fahren 
Espelkamp wird für einen Tag zum Treffpunkt der deutschen Digitalbranche 

Rund 300 Teilnehmer aus Digi-
talagenturen, IT-Unternehmen 
und der Webbranche – am 26. 
Juni verwandelte sich der mitt-
wald Campus in Espelkamp in 
einen Treffpunkt der deutschen 
Tech- und Agentur-Szene. Web-
entwickler, Cloud-Engineers und 
DevOps-Enthusiasten kamen 
zusammen, um sich über aktu-
elle Themen aus der digitalen 
Arbeitswelt auszutauschen. 

Ein volles Programm auf 
drei Bühnen 
Der Wettergott hatte es sehr 
gut gemeint mit mittwald, doch 
die hohen Temperaturen taten 
der guten Stimmung keinen 
Abbruch. Mit reichlich kühlen 
Getränken, Eis und Ventilato-
ren war das IT-Unternehmen 
bestens auf den Besuch aus der 
deutschen Digitalbranche vor-
bereitet. Auf insgesamt drei 
Bühnen fanden Vorträge aus 
den Bereichen Culture & Creati-
vity, Tech und DevOps statt. 

Den Auftakt machte Keynote-
Speaker Marc Thiele, Gründer 
bekannter Community-Events 
wie der beyond tellerrand und 
Smashing Conference. In sei-
nem Vortrag ging er der Frage 
nach, was Konferenzen und Fes-
tivals heute bewirken können 
– und warum Unabhängigkeit 
der entscheidende Faktor für 
Qualität und Glaubwürdigkeit 
ist. „Beeindruckend, was Marc 
Thiele alles auf die Beine stellt 
und welche Kontakte dabei ent-
stehen. Absolut inspirierende 
Geschichten über echtes Net-

working“, sagt Besucher Sven 
Pontow, von der Agentur Oran-
gefluid aus Detmold. 

Besonders viel Gesprächsstoff 
lieferte Torben Mallwitz, CTO 
von guenstiger.de: Er schilderte 
offen, wie sein Unternehmen 
im April 2025 Ziel eines Ran-
somware-Angriffs wurde – und 
wie sie die Kontrolle Schritt für 
Schritt zurückgewannen. Cyber-
angriffe auf Unternehmen sind 
längst Alltag, doch selten spricht 
jemand so offen darüber, was in 
den Stunden und Wochen da-
nach wirklich passiert. „Ich war 
froh Im Publikum zu sitzen und 
das selbst nicht erleben zu müs-
sen. Sehr interessante Einblicke, 
wie Verhandlungen mit solchen 
Erpressern laufen, ironischer-
weise fast wie ein normales 

Servicegespräch“, so der Ein-
druck von Mirko Kaufmann der 
Rahdener Agentur Kaufmann 
Digital. 

Einen anderen Blickwinkel 
brachte Johanna Ober-Sunder-
meyer von der Melitta Group 
mit: Sie sprach auf der Bühne 
mit Sören Brinkhoff von mitt-
wald darüber, wie Innovation 
im Arbeitsalltag wirklich gelebt 
werden kann – mit echten Erfol-
gen, aber auch Reibungen und 
Spannungsfeldern, die in Hoch-
glanz-Strategiepapieren meist 
fehlen. 

Netzwerken, 
Austauschen, 
Kennenlernen 
Neben den Bühnen herrschte 

ausgesprochen gute Stimmung. 
In den Pausen und beim Aus-
klang mit Drinks und Snacks 
knüpften die Teilnehmer neue 
Kontakte, tauschten sich aus 
und lieferten sich freundschaft-
liche Duelle mit den bereitge-
legten Wasserpistolen — eine 
willkommene Erfrischung bei 
den Temperaturen. 

Das mittwald Organisations-
team rund um Regine Wester-
mann und Martin Helmich zeig-
te sich sehr zufrieden. „Head in 
the Cloud wächst — in der Tiefe 
der Gespräche und der Breite 
der Community”, erklärt Regine 
Westermann. „Dass Menschen 
aus ganz Deutschland und sogar 
aus der Schweiz den Weg nach 
Espelkamp auf sich nehmen, 
zeigt uns: Dieses Format trifft ei-
nen echten Nerv. Und das macht 
uns super happy”, ergänzt Mar-
tin Helmich. 

Kostenlos und regional 
verankert 
Das Head in the Cloud Festival 
ist eine Veranstaltung des Es-
pelkamper Webhosting-Unter-
nehmens mittwald, das rund 
200 Mitarbeiter beschäftigt. 
Die Tickets waren kostenlos – 
ein bewusstes Signal, um alle 
Interessierten teilhaben zu las-
sen und zu zeigen, dass hoch-
karätige Tech-Veranstaltungen 
nicht nur in Berlin, Hamburg 
oder München stattfinden müs-
sen. Wer im nächsten Jahr dabei 
sein will, kann sich jetzt schon 
auf der Website anmelden. Am 
28.6.2027 findet das Event be-
reits zum vierten Mal statt. 

Geschäftsführer Florian Jürgens und Head of Developer Relations Martin Helmich begrüßen die Teil-
nehmenden

Das Publikum zeigte sich trotz der Hitze sehr begeistert
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Wir sind die Burg –
Inklusiver Gottesdienst am 8. August 2026 auf dem historischen Ellerburggelände

Im Jahr 2023 wurde ein wegweisendes Kapitel für die Ellerburg auf-
geschlagen – die Gründung des Vereins Denkmal-, Kunst- und Kultur-
verein Ellerburg – kurz Ellerburger Kulturverein. Die Ursprungsidee, 
die Ellerburg zu einer Plattform und einem Zuhause für inklusive 
Kunst zu machen sowie das historische Gelände zu beleben, nimmt 
nun Form an.

Der Vorstand des Ellerburger Kulturvereins, bestehend aus dem Vor-
sitzenden Mirko Remke, dem stellvertretenden Vorsitzenden Georg 
Droste sowie dem erweiterten Vorstand Dörte Behnke, Bärbel Kloss, 
Heinz Schürmann, Berthold v.d. Horst, Lars Lohkamp-Remke, Anja 
Kittel, Bernd Rührup und Susanne Sassenberg lädt herzlich zu einem 
besonderen Inklusionsgottesdienst auf das historische Ellerburg- 

gelände ein. Der Verein wird außerdem noch beratend unterstützt 
von Heinrich Vieker.

Unter dem Motto „Wir sind die Burg“ findet der Gottesdienst am 
Samstag, 8. August 2026, um 16 Uhr inmitten des historischen Ge-
mäuers statt. Im Mittelpunkt stehen Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und die Überzeugung, dass jeder Mensch dazugehört und das Mit-
einander stärkt – so wie viele einzelne Steine gemeinsam eine Burg 
bilden. Der Gottesdienst wird in Kooperation mit der Lebenshilfe 
Lübbecke, der Diakonischen Einrichtung Wittekindshof inklusive des 
Cafés Toni (Lübbecke), Pastorin Hilke Vollert, Heinz-Hermann Grube 
sowie vielen engagierten Helfern ehrenamtlich gestaltet. Gemein-
sam setzen sie ein Zeichen für gelebte Inklusion, Begegnung und 
gegenseitige Wertschätzung. Ihr gemeinsames Engagement macht 
diese besondere Veranstaltung erst möglich.

Musikalisch begleitet wird der Gottesdienst von einer kleinen Bläser-
gruppe. Darüber hinaus wirken einige „ehemalige Burgbewohner“ 
mit, die dem geschichtsträchtigen Ort auf ihre ganz persönliche Wei-
se Leben und Gestalt verleihen.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Besucher herzlich einge-
laden, den Nachmittag bei einem kleinen Imbiss und Getränken in 
gemütlicher Runde ausklingen zu lassen. Dabei bietet sich die Ge-
legenheit für Gespräche, neue Begegnungen und ein gemeinsames 
Erleben der besonderen Atmosphäre der Ellerburg.

Denn eine Burg besteht nicht nur aus Mauern – sie lebt durch die 
Menschen, die sie mit Leben füllen.

Lassen Sie sich überraschen! Alle Beteiligten freuen sich auf viele Be-
sucher weit über Fiestel hinaus. Gemeinsam möchte der Verein eine 
lebendige Zukunft für die Ellerburg gestalten – einen Ort, der Natur, 
Sport, Kunst und Inklusion miteinander vereint.

Weitere Infos zur Ellerburg: www.ellerburg.com

Hintere R.: H.-H. Grube und L. Lohkamp-Remke vom Ellerburger Kul-
turverein, B. Kloss (Ellerburger Kulturverein), J. Boegner (Lebenshil-
fe), A. Kittel (Ellerburger Kulturverein), M. Schwarze (Wittekindshof)
Untere R.: M. Holle-Alt, H. Teske, V. Fietzke und W. Kostoglo vom 
Wittekindshof, G. Droste (Ellerburger Kulturverein), H. Vollert (Pas-
torin), B. v.d. Horst und M. Remke  vom Ellerburger Kulturverein

2. Benkhauser Schlosslauf begeistert mit starker 
Gemeinschaftsleistung

Der 2. Benkhauser Schlosslauf war ein voller Erfolg: Insge-
samt 945 Läufer gingen bei den verschiedenen Distanzen an 
den Start und sorgten rund um Schloss Benkhausen für einen 
sportlichen Tag voller Energie, Emotionen und Gemeinschaft. 
 
Von den jüngsten Teilnehmern auf der 600-Meter-Strecke bis zu 
den Ausdauerläufern auf der 20,8-Kilometer-Distanz zeigte sich ein-
drucksvoll, wie viel Begeisterung der Laufsport in der Region aus-
löst. Gemeinsam legten alle Teilnehmer rund 8.693 Kilometer zurück 
– nahezu die Luftlinie von Schloss Benkhausen bis nach Kanada. 
 
Besonders erfreulich war die hervorragende Zusammenarbeit 

zwischen den zahlreichen Helfern des VfB Fabbenstedt und 
dem Team von Schloss Benkhausen. Bereits in der Vorberei-
tung und am Veranstaltungstag arbeiteten beide Seiten eng zu-
sammen: Streckenorganisation, Versorgung, Aufbau, Beschil-
derung, Betreuung der Teilnehmer sowie die Abläufe rund um 
Start und Ziel wurden mit großem Engagement umgesetzt. 
 
Axel Krüger vom VfB Fabbenstedt betont: „Ein Lauf in dieser 
Größenordnung funktioniert nur, wenn viele Menschen mit an-
packen und sich aufeinander verlassen können. Genau das war 
hier der Fall. Die Zusammenarbeit zwischen dem VfB Fabbens-
tedt, dem Team vom Schloss Benkhausen und allen Helfern war 
außergewöhnlich gut und hat maßgeblich dazu beigetragen, 
dass der Tag für alle Beteiligten reibungslos und stimmungs-
voll verlaufen ist. Unsere Partner der Mühlenkreisserie wa-
ren beeindruckt und haben uns großes Lob ausgesprochen.“ 
 
Auch entlang der Strecke und im Start- und Zielbereich war die be-
sondere Atmosphäre spürbar. Viele Zuschauer feuerten die Läufer an 
und machten den Schlosslauf zu einem Erlebnis für die ganze Familie. 
Ein kleines Rahmenprogramm mit Infoständen und Bastelaktionen 
für Kinder im Innenhof des Schlosses ergänzte die Veranstaltung. 
 
Der Veranstalter bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmern, Hel-
fern, Sponsoren, Unterstützern und Gästen, die zum Gelingen des 
2. Benkhauser Schlosslaufs beigetragen haben. Die große Resonanz 
zeigt: Der Benkhauser Schlosslauf hat sich als sportliches Highlight 
in der Region etabliert und wird auch 2027 wieder für Begeisterung 
sorgen.
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Espelkamp 
Neißer Straße 71 
Lübbecke 
Alsweder Straße 14 

📞📞    05772 - 99033                 📞📞   0151 19103243

Dieter Sommer
† 7. Juli 2026

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Die große Anteilnahme und Verbundenheit, die wir beim 

Abschied von meinem lieben Ehemann und unserem guten 
Vater erfahren durften, hat uns tief berührt. 

Wir danken allen, die ihre Wertschätzung und ihr Mitgefühl 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Christine Sommer
und Kinder mit Familien

Espelkamp, im August 2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied 
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise

 zum Ausdruck brachten.

Anita Dürre
und Kinder mit Familien

Espelkamp, im August 2026

Karl-Heinz
Dürre

† 20. Juni 2026

statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen,

die man sehr lange getragen hat,
das ist eine wunderbare Sache.

Wir nehmen Abschied von 

Barbara Nentwig
* 21. 11. 1938                   † 13. 7. 2026

In stiller Trauer

Familie Nentwig
Die Beisetzung fand im engen Familienkreis statt.

Fröhliches Schulfest 
an der Grundschule 
Regenbogen

Bei strahlendem Sonnenschein feierte die Grundschule Regenbogen 
ihr diesjähriges Schulfest und begrüßte zahlreiche Kinder, Eltern, Fa-
milienangehörige und Gäste auf dem Schulgelände.

Für viel Spaß, Bewegung und kreative Abwechslung sorgten die viel-
fältigen Mitmachstationen. Ob beim Entenangeln, am Glücksrad, 
beim Torwandschießen oder an der großen Fußball-Dart-Scheibe – 
überall wurde ausprobiert, gelacht und mitgefiebert. Wer kreativ 
werden wollte, konnte an der Malstation Bilder mit verschiedenen 
Techniken herstellen oder sich beim Kinderschminken fantasievoll 
schminken lassen. In der Aula luden Tischtennisplatten dazu ein, 
selbst aktiv zu werden und sportliche Fähigkeiten auszuprobieren. 
Die große Hüpfburg im Eingangsbereich sorgte bei den Kindern für 
viel Spaß beim Hüpfen.

Auch das kulinarische Angebot ließ keine Wünsche offen. Dank 
zahlreicher Kuchenspenden der Eltern stand eine große Auswahl 
an selbstgebackenen Leckereien bereit. Ergänzt wurde das Angebot 
durch Würstchen, Pommes und verschiedene Getränke.

Ein besonderer Höhepunkt des Festes war die Präsentation des neu-
en Schullogos sowie der neuen Schulkleidung. Die vorgestellten  
T-Shirts und Hoodies stießen bei Kindern, Eltern und Gästen auf gro-
ßes Interesse und wurden begeistert aufgenommen.

Dank an alle Beteiligten
Die Schulgemeinschaft der Grundschule Regenbogen bedankt sich 
herzlich bei allen Eltern für die zahlreichen Kuchenspenden sowie 
die tatkräftige Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Festes. Ein besonderer Dank gilt außerdem den Sponsoren, 
der Gauselmann-Stiftung, der Sparkasse Minden-Lübbecke und der 
Firma Schling. Durch ihr Engagement und ihre Unterstützung wurde 
das Schulfest zu einem rundum gelungenen und fröhlichen Erlebnis 
für die gesamte Schulgemeinschaft.

Die nächste Ausgabe erscheint  
vom 10. bis 15. September

Redaktionsschluss ist am 28. August



20

Das Unternehmen Schulz 
Gebäudeservice blickt auf 100 
besondere Jubiläen im Jahr 2025 
zurück und würdigt damit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die dem Unternehmen seit vie-
len Jahren verbunden sind. Das 
Familienunternehmen, das seit 
1954 fest in der Region verwur-
zelt ist und heute mit rund 2.000 
Beschäftigten zu den führenden 
Gebäudereinigungsunterneh-
men in Ostwestfalen zählt, ver-
bindet Tradition, Erfahrung und 
eine starke Unternehmenskultur. 
Mittlerweile wird das Unterneh-
men in der dritten Generation 
geführt.

Im Rahmen der traditionellen Ju-
biläumsfeier kamen die Jubilare 
zu einem gemeinsamen Abend 

im stilvollen Ambiente des Kai-
serpalais GOP in Bad Oeynhau-
sen zusammen. Bei einem ge-
meinsamen Essen in geselliger 
Atmosphäre standen vor allem 
der persönliche Austausch und 
das Miteinander im Mittelpunkt

Gewürdigt wurden Jubilare aus 
den Bereichen Gebäudereini-
gung, Garten- und Landschafts-
bau sowie der Verwaltung mit 
10, 20, 25, 30, 35 und sogar 45 
Jahren Betriebszugehörigkeit. 
Hinter jedem dieser Jubiläen ste-
hen viele gemeinsame Erlebnis-
se, Veränderungen, Herausfor-
derungen und schöne Momente. 
Vor allem aber die Treue, das En-
gagement und der tägliche Ein-
satz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Von den insgesamt 100 Jubilaren 
aus dem Jahr 2025 konnten an 
diesem besonderen Abend nicht 
alle persönlich dabei sein. Das 
Gruppenfoto zeigt daher nur 
die anwesenden Jubilarinnen 
und Jubilare und steht stellver-
tretend für alle 100 geschätzten 
Kolleginnen und Kollegen, de-
nen unser besonderer Dank gilt. 
Die langjährige Verbundenheit 
und Erfahrung der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind ein 
wichtiger Bestandteil der Unter-
nehmenskultur und ein wesent-
licher Faktor für den gemeinsa-
men Erfolg.

Die Unternehmerfamilie und 
die Geschäftsleitung bedanken 
sich herzlich für die langjährige 
Verbundenheit, das entgegen-

gebrachte Vertrauen und den 
wertvollen Beitrag zum gemein-
samen Erfolg. Mit Freude blicken 
sie auf die gemeinsame Zukunft 
und eine weiterhin von Respekt, 
Wertschätzung und Vertrau-
en geprägte Zusammenarbeit.

Ein Überblick über unsere 
100 Jubilare: 58 Jubilare mit 
10 Jahren Betriebszugehörig-
keit, 17 Jubilare mit 20 Jahren 
Betriebszugehörigkeit, 11 Ju-
bilare mit 25 Jahren Betriebs-
zugehörigkeit, 7 Jubilare mit 
30 Jahren Betriebszugehörig-
keit, 5 Jubilare mit 35 Jahren Be-
triebszugehörigkeit, 2 Jubilare 
mit 45 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit

Schulz Gebäudeservice würdigt 100 Jubilare als 
Zeichen für Erfahrung, Treue und Zusammenhalt

GEBÄUDEREINIGUNG
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

HAUSMEISTERDIENSTE
  GROSSHANDEL für Hygiene- und Pflegeartikel

Ihr Partner 
in Sachen Zufriedenheit

. . . e i n f a c h  s a u b e r !

32339 Espelkamp · info@sgbs.de

Schulz Gebäudeservice würdigt 100 Jubilare als
Zeichen für Erfahrung, Treue und Zusammenhalt


